
Besprecbufigen
danken durch kleine Züge Aaus dem Leben, eLIWwa2 tze relig1ösen Inhalts; Handlung ine Reihe
durch eın Kinderwort der eın Zıtat all- relig1öser Spiele; Lobgesang geistliche Lieder:;:
schaulichen. Dafür wiırd ihm mancher Katechet denen Hans Kammerer dıe Sıngweisen
und Seelsorger besonders ankbar se1ın. schrieb; Verantwortung Aufsätze, die sıch

Hıllıig S} MmMi1t der Lage des Christen nach dem Zusam-
Mechruckh befassen. Alles 1n allem eın Lese- un!:
Erbauungsbuch, 1n dem der Dichter mahnendKrafl UN Ohnmécbt. Kirche und Glauben 1n

der Erfahrung unNnserer Zeıt Hrsg. von Marıo seine Stimme erhebt, daß doch olk und
iınsbesondere die jJunge Generation den WegVON GALLI un Manfred PLATE. Frankfurt:

Josef Knecht 1963 301 7A1 Glauben fände Als Argumente acht der
Eın verdienter Publizist des christlich-katho- ert VOrLr allem seine Überzeugung un seine

lischen Lebens, Karl Färber, oll seiınem Lebenserfahrung geltend. Hıer verrat sıch fun-
damentaltheologisch eine Zzew1sse Hiılflosigkeit.75 Geburtstag eıne lıterarische Ehrengabe —

halten. Wııe hätte INa  -} das eindrucksvoller und S0 unbegründbar 1St der christliche Glaube
dauerhafter machen können als indem 90028  — eine enn doch ıcht Doch darin reflektiert das Bu:
Auslese der VO'  3 ıhm gyeleiteten Woschenschrift, 1Ur Positionen der evangelischen Theologie
des „Christlichen Sonntags” darbietet! Der Ju- überhaupt.

Wıird der Dichter rAuR Theologen undbilar wird hier doppelt veehrt, einmal durch
die Wıdmung, Zzweıtens durch den Inhalt, der Moralisten, beschäftigen ih: 1mM etzten 'eil

Fragen der Geschichtsdeutung, praktisch dasdurch den hohen Rang des Gebotenen die Qua-
lität nıcht LU des Sonntagsblattes, sondern Thema: Christ un: Natıon. Es se1l verständlich,

daß nach den unseligen Erfahrungen 1mM YIt-auch des Hauptschriftleiters 1n zusammentfas-
sender UÜbersicht deutlich macht. ten eich 7zunächst eine Abwehr jede Be-

Bekannte Namen stehen als Verfasser bei rührung zwischen Religion un Politik einge-
den ausgewählten Aufsätzen, Namen, die 1M habe; doch se1 solche Abstinenz auf die

Dauer ungesund. Dem Christen sei1en die nat10-theologischen, spirituellen un allgendeinen kul-
turellen Leben des deutschen Sprachraums eine nalen Probleme des Volkes, dem angehört,
Rolle spielen. Sie sprechen VO  e der Erfahrung Nn aufgegeben w 1e die sozialen.
des heutigen Menschen 1n der heutigen Kirche, Alles, W as 1n dem Stundenbuch steht, be-

9 WI1Ie das Geleitwort hervorhebt, „ Vor-und WAar 1n al ihren 2SEe1INS- und Augirucks— nehmheit der Gesinnung“, Alles 1st gebildet,formen.
In anderen Aufsätzen wiıird der Blick VO: wohltemperiert, hilfreich se1n wollend. Das

bringt ber gewissermaßen atmosphärischder Mıtte der christlichen Sinngebung aut die
A alts gerichtet, w1e s1ie siıch 1n ihrer heutigen die Gefahr des Pastoralen mıiıt sıch Es sınd
Not dem denkenden und torschenden Geiste nıcht die Ptarrer llein, dıe VOrLr ıhm aut der

Hut seıin mussen.ze1gt, 1n seinem Bemühen Reste einer Ganz- Hıllıg S
heitsschau der Geschichte un: der Kultur, 1n
der Bedrängnis der Seelen, denen der yöttliche
Grund des Geschaftenen entgleitet, un die
behaust sind und dem verfallen drohen,
Was 111A  n Niıihilismus nın Klenk Lıteratur

JOHANNESSEN, are Langvik: Z wischen Hım-
HEISELER, Bernt Stundenbuch für Christen- mel UN yde Eıne Studie ber 00st Va  -

menschen. Mıt einem Geleitwort VO:  - Landes- den Vondels 1Dlısche Tragödie 1n gattungsge-
bischof Lilje Stuttgart: Steinkopf 1963 schichtlicher Perspektive. slo Uniıiversitätsver-
310 m 17,80 lag 1963 510 Br orw.kr 25

Das Buch, das eine Art neuzeitlicher Hand- Schon Alexander Baumgartner 5\J hatte 1882
postille für evangelische Christen seın möchte, 1n seınem Vondelbuch beklagt, da{fß „der oyröfßte
bietet 1mM wesentlichen eine lockere Zusammen- niıederländische Dichter in uUuNseren verbreiteten
stellung VO:  - früher veröftentlichten Aufsätzen Literatur-Handbüchern wenı1g erwähnt wird“
und Dichtungen des Verfassers. Sıe siınd 1n vier Vondel, 1587 1n Köln geboren, Nıederländer,
Gruppen zusammengefaßt: Betrachtung Auf- ZU katholischen Glauben konvertiert, Freund
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Ort und Individualstil VondelsSOVO  - Hugo Grotius, miıt starkem Einfluß auf
Gryphius, den Schöpfer der deutschen Kunst- trate. Die Frage des Erkenntnisweges, das Pro-
tragödie, 1St der literarıschen Neuwertung blem VO  3 geschichtlich bedingtem Handeln,
des Barocks 1n Deutschland ber ine Namens- Nıchtwissen, u. die Möglichkeit und Not-

wendigkeit des Tragischen, Übertragischen undNCHNNUNS kaum hinausgelangt. Der norwegische
Literaturhistoriker legt hier 1ın deutscher Tragikomischen, das Verhältnis VO  e} vorgegebe-
Sprache seine Habilitationsschrift VOTL. Ner und schöpferischer Freiheit, der dra-

Vondel begann schreiben 1n Redeijkerkrei- matische Autbau, die Lehrabsicht (Ist das
SCH, den nıederländischen Dichter- un Theater- Brechtsche Lehrtheater völlig neu”), die
vilden, deren Tradition ungebrochen auf das Schwierigkeit der Sichtbarmachung des Über-
spate Mittelalter zurückging. Er nahm, VOrLr natürlichen un! der Realität der Gnade diese:
allem durch Grotius, starke Renaıissance- und und äAhnliche Fragen wünschten WIr VO: Verft.
Humanismuseinflüsse auf, ber auch die religi- noch ausdrücklich dargestellt. Kurz 5J
Ose Sıchtweise der „Devotio moderna“. Mırt dem
bıblischen Drama „Gebroeders“ (aus Sam 21)
hat Vondel 639/40 seine Vorbilder überstiegen BIDERMANN, | Cenodoxus. Hrsg. Rolf
und seine große Barocktragödie geschaffen. Tarot. Abdruck nach den udı theatrales
Das NECUC Bewußtsein brıcht durch der erken- mi1t den Lesarten der Kelheimer und Pollinger
nende, subjektive, erlösungsbedürftige Mensch, Handschrift. Tübingen: Nıemeyer 1963
hineingespannt 1n die Polarität Himmel-Erde, 2 Engl brosch 23,—
Geıist-Körper. Es folgen die Josephdramen, „Da- Bidermanns geniale Tragıkomödie ber den
lomon“, „Jephta“, „Samson“, die Davıddramen, VOT Ott angeklagten und verurteilten Doktor
„Adonias“. AJn ‚Adonıias‘ 1St ON Vondel gelun- Parıs Aaus dem Jahr 1602 wurde nach diesem:
ZCNH, se1ın biblisches Drama ZUr höchsten Syn- Krieg 1n der Meichelschen Übertragung VON

these VO:  ; Tragödie un: Mysterienspiel füh- 1635 NCu aufgelegt (hrsg VO:  - Hederer 1mM
ren  “ In der Sündenfalltriologie „Lucı1- Hanser Verlag München 3, 3 Tarot konnte
fer „Adam 1n der Verbannung“ „Noah, NU:  =) 1n der Reihe der Neudrucke deutscher KG
der der Untergang der ersten Welt“ s1e.  ht der teraturwerke den ursprünglich lateinischen Text
ert Vondels dramatische „Ideengrundlage“., erstmals mi1t den Lesarten der beiden rhalte-
Letztlich geht es Vondel die Sichtbarma- Handschriften kritisch herausgeben. Eıne
chung des exemplarisch menschlichen Weges VO: „austührliche literarhistorische Einleitung —_-

terrichtet er Bidermanns Person, seinen Ceno-Sündentall ZUrFr Erlösung, die Spiegelerkennt-
N1Ss der spezifisch menschlichen „existentiellen doxus-Stoff, die Werküberlieferung, ber den
Wirklichkeit“. Dadurch, daß einerseits Christus dramatischen Aufbau, Gehalr und Bühnenver-
nıcht mehr blofß VO:  3 außen als Kultobjekt, SOMN- hältnisse. Im Anhang werden das eutsche 57e-.
dern als ınnere Imitatio-Gestalt 1n seiner Vor- Nar der berühmten Münchner und das deutsch-
bildlıchkeit erkannt, anderseıts Leiblichkeit un lateinische der Ingolstädter Aufführung abge-
individuelle Psyche des Menschen als eschicht- TU Eın Szenenvergleich, Anmerkungen und
lıch bedingter Ort der Auseinandersetzung VO:  3 Glossar, sSOWw1e Literaturverzeichnis erfüllen alle
Sünde und Erlösung gesehen wird, 1St die christ- Wünsche einer kritischen Ausgabe. Sıe müfte

außer studentischen reisen auch die Gymna-ıche Mysterientragödie IST möglich geworden.
Vondel hat die Tradition des Mittelalters und s1ıen interessieren. Kurz SJ
die Natur- un: Menschenauffassung der Renaıi1s-

1n einem einmaligen Spannungsverhältnis
integriert. NAUMANN, Heinrich: Herrscher UN Heilıge.

Die Stärke dieser historischen Studie liegt 1n Ernste Dichtungen des lateinischen Mittelalters.
der exakten Beschreibung des Werkes und der München: Goldmann 1963 185 (Goldmanns

Gelbe Taschenbücher 952) Kart. 2:20Werkentwicklung Vondels. Die Gattungsfragen
sähen WIr Nn noch zusammentassend aufge- Naumann gehört jenem kleinen Kreıis von

Altphilologen 28 die sıch darum bemühen, dieoriffen. Wır wünschten einen ausdrücklicheren
Vergleich hın ZU mittelalterlichen Drama un heutigen Menschen mi1t dem Reichtum mittel-

anderen Verwirklichungen der europäischen lateinischen Geisteslebens machen.
Bibel- un Barocktragödie, damit einem in dieser Zeitschrift 169 (1962) 317318 be-
weıteren Horıiızont der literaturgeschichtliche sprach iıch Naumanns Ausgabe VO  - mittellate1-
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